
BESCHLUSS 1 – 2015: Der Bezirksschulbeirat (BSB) Charlottenburg-Wilmersdorf hat in seiner Sitzung 

vom 8.1.2015 nachfolgendem Antrag zugestimmt und entsprechend beschlossen: 

 

ANTRAG 1 – 2015  

zur Sitzung des Bezirksschulbeirats (BSB) Charlottenburg-Wilmersdorf am 8.1.2015 

 

Mediennutzung und IT-Einsatz an Schulen konsequent unterstützen 

Der Bezirksschulbeirat Charlottenburg-Wilmersdorf  fordert Schulträger und Schulaufsicht auf, 

bereits verfügbare, öffentlich finanzierte IT-Systeme und Plattformen für den administrativen wie für 

den pädagogischen Bereich in der Schule konsequent zu unterstützen und für deren Nutzung 

wirksam zu werben. 

Hintergrund: 

Es ist insbesondere unverständlich, warum die in Trägerschaft des SenBJW aufgebaute und 

betriebene Lernplattform „Lernraum Berlin“ (http://www.lernraum-berlin.de/) keine stärkere 

Nutzung erfährt. Auch andere, an mehreren Schulen erfolgreich im Einsatz befindliche IT-Systeme, 

sollten seitens der Schulträger hinsichtlich Verbreitung, Installation und Support unterstützt werden. 

Vorgehen: 

Es sollten hierfür Zugangshürden abgebaut, Informationen und Schulungsangebote adäquat 

verfügbar gemacht und hinreichende Ressourcen bereitgestellt werden, um das pädagogische 

Angebot an Lerneinheiten zu verbreitern. Hierfür sollen auch professionelle (evtl. der Verwaltung 

nahestehende) Dienstleister für die technische Verwaltung und die Betriebsunterstützung 

herangezogen werden. Viel konsequenter sollte – u.a. auch im Rahmen der Schulinspektion – 

nachgehalten werden, ob entsprechende Angebote der Mediennutzung in der Schule genutzt 

werden. Erfolgt dies nicht, sollten die Ursachen betrachtet und, soweit sie nicht pädagogisch 

begründbar sind, behoben werden. Hierfür ist eine enge Abstimmung zwischen der Evaluation des 

pädagogischen Einsatzes von IT-Systemen und der Kontrolle und Betreuung der technischen 

Ausstattung der Schule erforderlich. Auch in den Schulen ist im Rahmen der Weiterbildung und 

Schulorganisation auf eine unterstützende Prozessorganisation hinzuwirken, damit Nutzung und 

Fortschritt der Medien einer ständigen Kontrolle unterworfen sind und nicht mehr nur von wenigen 

Protagonisten gehandhabt werden.   

Voraussetzungen: 

Der Bezirksschulbeirat Charlottenburg-Wilmersdorf kommt in diesem Zusammenhang auf seine 

bereits früher geäußerte Empfehlung zurück, die Schulträger in allen Bezirken mögen gemeinsam mit 

der Senatsschulverwaltung eine systematische Grunderhebung der baulichen und technischen 

Voraussetzungen der Schulen konzipieren und regelmäßig durchführen. Es ist dringend zu 

vermeiden, dass Hardware-Ausstattungen über einmalige, nicht auf einander abgestimmte 

Fördermöglichkeiten beschafft werden, ohne dass hinreichend die baulichen und technischen 

Voraussetzungen überprüft und die Folgekosten analysiert sind sowie deren Finanzierung gesichert 

ist. 
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Randbedingungen: 

Schulungen, Informationen und Erfahrungsaustausch sollte kontinuierlich und institutionell 

organisiert werden. Die Schaffung von Stellen mit wenigen Stunden Abgeltung für ITB-Aufgaben sind 

hierfür unzureichend. Support-Kapazitäten und technische Vor-Ort-Betreuung müssen zwingend 

ausgebaut werden, wenn man einen sinnvollen Medieneinsatz in den Schulen erreichen möchte. Die 

Schulen und einzelne engagierte Lehrerinnen und Lehrer dürfen hierbei nicht allein gelassen werden. 

Auch Elternunterstützung bei der IT-Systembetreuung darf hierbei nicht dauerhaft einkalkuliert 

werden, zumal diese an den Schulen in sehr unterschiedlichem Maße rekrutierbar ist. Zumindest 

könnten die an einigen Schulen bereits vorhandenen einheitlichen Serverlösungen (SBE) durch einen 

systematischen professionellen Support vor Ort unterstützt werden. Bei Bedarf sollte auch über die 

schulübergreifende Zentralisierung des technischen Betriebs nachgedacht werden.  

 

Sebastian Claudius Semler, Christine Irscheid, Dr. Christian Seebode, Karin Bergmann, Svenja Alisa 
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